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Textart Prosa 

Fassung PL 

Zustand vollständig 

Umfang 6747 Wortformen 

 

Titel – 

Vorrede – 

 

Incipit Eyn hocher lerer hieſz Anſhelm= 

vs der pat vnſer frawen die 

mutter gottes lange weil vnd czeit 

mit groſzem ernſt vnd fleiſz mit 

andacht vnd mit andechtigem 

gepet vnd mit groſzem weinen 

das ſy ym kuntdet yres eingep= 

oren kindes martter wie die von 

anfang vncz an das ende erga= 

ngen were Do er vil lang des 

begeret het Do erſchein ym vn= 

ſer liebe fraw zu eynem mal vnd 

ſprach zu ym 

(1r,1-13) 

 

Explicit Darnach vber virczig yar 
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do komen czwen herren von 

rom der ein hies tytus der 

ander veſpeſiannus die zu(=) 

ſtorten yeruſzalem vnd fiengen 

alſo vil yuden das man yr 

ye dreiſzig vmb ein pfenyng 

gab als ſy meyn kint allein 

vmb dreiſzig pfenyng hetten 

verkawft vnd rachen alſo meinͤs 

kindes dot vnd martter amen 

(31v,7-17) 

 

Nachsatz – 

 

Mitüberlieferung 

fol. 1r-31v: St. Anselmi Fragen an Maria 

fol. 33r-95v: Johannes Tortsch: 'Bürde der Welt' 

fol. 95v-98r: Die drei Birgittenfeste 

fol. 96r-104v: 'Himmelsbrief' 

fol. 105r-107r: 'Die sieben goldenen Messen' 

fol. 108r-115r: Predigtmärlein von Papst und Kaplan  

fol. 116r-117r: Gebet zu St. Maria Magdalena 

fol. 118r-118v: Gebet zu St. Katharina 

fol. 119r: Gebet zu St. Barbara 

fol. 120r-120v: Gebet zu St. Sebastian 

fol. 121r-123v: Gebet zu den fünf Wunden Christi 

fol. 124r-126v: Die sieben Worte Jesu Christi am Kreuz 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. PL in Kurzform jedoch mit markanten Längen, Hinzufügung sehr vieler Details z.B. bei 

Aufzählungen 

. Einspaltig, fortlaufend geschrieben; mit einer rubrizierten Initiale, verzierten Buchstaben und 

roten Unterstreichungen (Bergmann (1986), S. 460f. (M 129)). 
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